
Der Gesellschafter.
Amts - Md Intelligenz - Blatt für den Oberamts -Bezirk Nagold.

j Erscheint wöchentlich Lmal : Dienstag , Donnerstag
^und Samstag , und kostet halbjährlich hier (ohne

M/jy , Trägcrlolm ) 1 6v 4 , in dem Bezirk 2 .kk,
T/ U ^ : »>» » » , d ŝ Bezirks 2 ^ 40 4 . Bierteljühr-

> liches und Monatsabonnemcnt nach Verhältnis !.

Dienstag den 7. März.

^nnrtwnogevuhr >ür die ispaliigc Zeile aus gc-
wöhnlicher Säwisi bei einmaliger Einrückung b 4.
bei mehrnialiger je 6 ö . Die Inserate miii' en ^
Ipälcstens Vlorgens 8 Uhr am Tage vor der

, Herausgabe des Blattes der Druckerei ensgegeden
l sein.

Amtliches.
Das K. Amtsgericht Nagold

an
sämmtliche Standesämter.

Die Standesämter haben iinverwcilt hieher zu j
berichten , vb die Familienregister angelegt sind . !

Den 4 . März l882 . j
K . Amtsgericht.

Daser.

An die Gemeindedrhörden.
Einzelne Ortsvorsteher haben bezüglich der in

Nr . 24 , 25 des Gesellsch . angeordnetcn Anlegung
von Verzeichnissen berichtet , daß dieselben bei dem
Buchbinder bestellt seien.

Dieß genügt nicht . Es ist vielmehr zu be¬
richten , daß die Verzeichnisse angelegt / eie « .

Die Bestellung beim Buchbinder erscheint übri¬
gens namentlich in kleineren Gemeinden überflüssig,
da sic der Ortsvorstchcr leicht selbst nnlcgen kann.

Nagold,  den 5 . März 1882.
K . Amtsgericht.

Dase  r.

stk a g o l d.
An die Geometer des Bezirks.

Dieselben werden darauf aufmerksam gemacht,
daß in No . 6 des Steuer - Collegial -Amtsblattes vom
4 . d . M . die erledigte Oberamtsgeometersstelle in
Vaihingen  mit einem Termin von 14 Tagen zur
Bewerbung ausgeschrieben ist.

Nagold,  den 5 . März 1882.
K . Oberamt . Gun tu er.

Nagold.
An die Ortsvorstetzer HStener -Gindringer.

Steuer-Abrechnung betreffend.
Da mit dem 31 . März d . I . das Etats - und

Rechnungsjahr 1881/82 zu Ende geht und ein
Steuer - Rückstand gegenüber der Amtspflege , wenn
solche ihren Verbindlichkeiten rechtzeitig Nachkommen
soll , unter keinen Umständen geduldet werden kann,
so haben die Ortsvorsteher und Steuer -Einbringer
dafür Sorge zu tragen , daß längstens bis

Äü. Mär ; dieses Jahves
mit der Oberamtspflege Steuer -Abrechnung vorge¬
nommen wird.

Den 4 . März 1882.
K . Oberamt . Güntner.

Das Tabaksnionopol.
Obwohl der Reichstag und auch die Landtage

von Preußen , Bayern , Württemberg , Sachsen und
Baden sich gegen die Einführung des Tabaksmono¬
pols für das deutsche Reich ausgesprochen haben,
so hält doch der Reichskanzler mit bewunderungs¬
würdiger Zähigkeit an diesem Projekte fest und un¬
sere innere Politik wird sich wahrscheinlich in aller¬
nächster Zeit damit sehr eingehend zu beschäftigen
haben , denn dem preußischen Volkswirthschaftsrath
ist der Gesetzentwurf betreffend die Einführung des
Tabaksmonopols zur Begutachtung unterbreitet und
falls dieses Gutachten für das Monopolproject gün¬
stig ausfällt , dürfte im Mai der Reichstag in einer
Nachsession ebenfalls über das Tabaksmonopol zu
berathen haben.

Wir stehen nicht an , zu erklären , daß die Ein¬
führung des Tabaksmonopols viel weniger von der
Art des betreffenden Gesetzentwurfs als vielmehr von
der richtigen Beantwortung einiger Vorfragen ab¬
hängig gemacht werden sollte und hoffentlich auch
abhängig gemacht werden wird . Daß man bei der

Monopolfrage die wirthschaflliche Seite desselben
nicht in den Vordergrund drängen kann , erhellt ohne
Weiteres durch einen Blick in unser gefammtes
Wirthschaftslebcn , welches durch die freie Concurreuz
der Einzelnen gebildet und nicht von Staatswegen
getrieben wird . Bei der geplanten Einführung des
Tabaksmonopols können daher lediglich dessen finan¬
zielle Erfolge entscheidend wirken und cs biciven
daher noch folgende Cardiuaifragcn zu beantworten:
Wird das Tabaksmonopol nach Abzug der au die
Tabakshändler und Fabrikanten zu zahlenden Ent¬
schädigungen und in Berücksichtigung des Umstandes,
daß Tabak und Cigarren unter dem Monopol nicht
wesentlich theurer wie bisher sein sollen , noch einen
solchen großen Reingewinn abwerfen , dag dessen
Einführung vom finanziellen Standpunkte wünschens¬
wert !) erscheint ? lind ist in unfern Reichs - und
Staatskassen für die jetzigen und künftigen Ausgaben
die Lage eine solche,  daß ein neuer Gcldznftuy für
geboten erachtet werden muß und auf dem Wege
des Tabaksmonvpvls als am bequemsten zu erreichen
bezeichnet werden kann ? Die >e Fragen find nicht
kurzer Hand zu beantworten , hier sind die gründ¬
lichsten Prüfungen von Leiten der Regierung und
des Reichstags nöthig und man wird danach das
Schicksal des Tabaksmonopols erwarten müssen.
Der dem preußischen Volkswirthschaftsrathc vorge¬
legte Gesetzentwurf über die Einführung des TabakS-
mouopols hat daher vorläufig nur einen hypothe¬
tischen , an gewisse Voraussetzungen geknüpften
Werth , des allgemeinen Interesses halber wollen wir
aber einige wichtige Punkte aus dem 70 Paragraphen
zählenden Gesetzentwürfe hervorheben . Danach soll
das Tabaksmonopol ein sogenanntes Vollmonopol
sein und der Ankauf von Rohtabaken , die Fabri¬
kation desselben und der Handel mit den Fabrikaten
nur dem Reiche zustehen , doch kann Handel mit
Rohtabaken nach dem Auslände auch von Privat¬
personen getrieben werden . Wer Tabak bauen
will , ist verpflichtet , dies der Monopolbehörde anzu¬
zeigen und muß auch an dieselbe den gebauten Ta¬
bak abliefern , im klebrigen entscheidet aber in jedem
Kreise eine Tabakbaukommifsion , in welcher Weise
der Tabakbau zuzulassen ist . Die Monopoloerwal-
tung ist verpflichtet , Rauchtabake von 1— 10 Mark
pro Kilogramm und Cigarren im Preise von 3 — 30
Pfennigen feil zu halten . An alle Personen , welche
durch das Tabaksmonopol eine Beschränkung ihres
Erwerbes oder Verminderung ihres Vermögens er¬
fahren , werden Entschädigungen gezahlt . Tabak¬
fabrikanten und Rvhtabakhändler erhalten für ihre
Grundftücksvcrluste eine entsprechende Entschädigung,
die Tabakfabrikanren erhalten außerdem das Fünf¬
fache und Rohtabakhändler das Zweifache ihres
durchschnittlichen Reingewinnes , während der letzten
3 Jahre , doch nur die Hälfte dieser Entschädigung,
wenn das Geschäft noch nicht zehn Jahre besteht.
Ebenso wird den technisch gebildeten Tabaksarbeitern
und sonstigem Personal der fünffache Betrag ihres
durchschnittlichen Jahresverdienstes als Entschädigung
gezahlt , wenn sie bei der Monopolvcrwaltung keine
Anstellung finden.

Unter üen vvn Seiner Königlichen Majestet unterm 23.
Febr . (Staatscinzeiger Nr . 54) verliehenen Orden heben wir
uns : das Ritterkreuz erster Klasse des Friedrichsordens : dem
Forstmeister Hopfcngärtner  in Wildberg : die silberne Ci-
vilverdienst-Aledaille : dem Forstwächter Stegmaier  in Ai¬
chelberg und dem Sensenschmied Fr . Eberle  in Friedrichsthal.

Die erledigte evangelische Psarrei Möglingen  wurde
dem Pfarrer Hummel  in Rothscldcn übertragen.

Gestorben:  Den 2. März zu Stuttgart I . F . Ram¬
me tsch , Gastgeber , 65 Jahr alt.

T n g e S - N e n i g k e i r e n.
Deutsches Reich.

^ Nagold,  6 . März . Die Fischonernjagd am
letzten Freiing und Samstag unter der Mitling des
bekannten und berühmten F-ischotternjäqers Schmidt
aus Westfalen in dem Waldach - und Skeinachthal war
nicht ganz ergebnißlos , indem am erfteren Tage zwei,
am andern l Exemplar erlegt wurden . Tie erfteren
(Nudeu ) wogen 18 und 19 Pfd ., letzteres , ein Weib¬
chen , 13 Pfd . , batte aber eine Länge von 1 Meter.
Heute wird die Nagold thclauswärks durchsucht.

.o . 8 a n d w i rt l>s ch a - rli ch er Bezirksvcr-
e i u . Der Einladung z» m Besuch der in Spielberg
abzuhaltenden Auss  ch u ß s i tz u n g haben am 4 . März
Nachmittags nicht nur sämwrliche Ausschußmitglieder
sondern auch ge .,en 40 weitere Vercinsmitglieder Folge
gegeben . Woht dem Kreise , wo der Sinn kür He¬
bung der Landwirthschaft so empfänglich ist . Der erste
Gegenstand der Besprechungen betraf die Aufstellung
des Programms für die am !2 . d. Mts . in Nagold
slatrfindcude Plenarversammlung des Vereins . So¬
dann wurde von dem Vorntzenben dem Oberamtsbanm-
warl Bihler  für feine Wirksamkeit gegenüber den
G c m ei n d eb a n m w är t ern ( Gesellsch . Nr . 25 ) der
Dank des Vereins zu erkennen gegeben . Da gemein¬
schaftliche Zusammenkünfte der etwa 30 Gemeindebaum-
wärler des Bezirks sich als ausführbar , praktisch und
in ihren wohlthätigen Folgen als höchst bedeutsam er¬
weisen müssen , so wurde beschlossen , drei Statio¬
nen  für jährliche drei Zusammenkünfte der Baum¬
warte , nämlich in Nagold , Altenstaig und Wildberg
zu gründen und dadurch den Betreffenden Gelegenheit
zu geben , ohne größeren Kostenaufwand je in dem ih¬
nen zunächst liegenden Stationsort zur Entgegennahme
von Belehrungen und znm Austausch der Erfahrun¬
gen in kleineren Gruppen sich zu vereinigen . Zeder
Theilnehmer empfängt hiesür aus der Bereinskaffe 1
Mark , der Oberamtsbaumwart 5 Mark . Ueberdies
beabsichtigt der Vereinsvorstand dahin zu wirken , daß
die Baumwarte für ihre Dienstleistungen entsprechende
Bezahlung aus den Gemeindekassen erhalten . Erfreu¬
lich ist es , daß sich auch Heuer wieder 4 junge Män¬
ner zur Aufnahme in den in Hohenheim abzuhalten¬
den Obstbanmlehrkurs beim Vereinsvorstande angemel-
det haben . Die vereinten  Kräfte der Gemeinden,
des landwirthsch . Bezirksvereins wie der Centralleitung
für die Landwirthschaft ermöglichen manchem jungen,
qualiftzirten aber vermögenslosen Menschen die Auf¬
nahme in Hohenheim , sich , den Gemeinden und dem
Bezirke zum Nutzen und Segen . Jedoch dürften die
Gemeindebehörden hiebei nicht unbeachtet lassen , daß
der Bezirksverein die Größe seiner Gabe nach der der
Gemeinde bemißt . Bezüglich der Lerwilligung von
Prämien  für Anlegung von Baumgütern soll die
im Jahr 1879 getroffene Bestimmung , nach welcher
die Neupflanzung von mindestens 10 jungen Obstbäu-
men zum Prämien -Ansprnch berechtige , aufgehoben und
die Mindestzahl der gepflanzten Bäume erhöht wer¬
den . Nach Erledigung dieser und noch anderer für
die Mehrzahl der Leser minder wichtigen Vereinsan¬
gelegenheiten erthcilte der Vorsitzende dem Ausschuß¬
mitglied des Schwarzwaldbienenzüchterver¬
eins, Schlack  von Altenstaig Dorf,  das erbetene
Wort , welcher in mitunter humoristischer Weise dem
landwirthschaftlichen Bezirksverein das Bestreben des
Bienenzüchtervereins warm ans Herz legt , die umfas¬
sende Thätigkeit des Vereins , der ja nur eine Sek¬
tion des landwirthschaftlichen Vereins bilde , schildert
und schließlich nach dem zur Kenntniß gebrachten Vor-



gange anderer Bezirke um eine jährliche Unterstützung
aus den Mitteln des letzteren bittet . Nachdem Red¬
ner und Bittsteller mehrere von dem Herrn Borsitzen¬
den bezüglich der Ausdehnung , der Mitgliederzahl , des
Aassenbestandes u. s. w. an ihn gerichtete Fragen
gründlich beantwortet hatte» sicherte letzterer nach Ein¬
lauf weiterer von iH » in «kn ggMmttk Bezirke» ein¬
zuholender Berichte die ge'wünMe Unterstützung zu.
Herrn Schlack gibt dem allseitigen Dank des Bienen
züchtervereins für das geneigte Entgegenkommen in
gehobenem Tone würdigen Ausdruck.

Stuttgart , 3. Mä rz. (N istt  ä st chen.) Von
verschiedener Seite erfahrt man , das; bereits einzelne
Frühlingsboten aus der Bogelwelt bei uns einge-
trvffen sind : es ist daher au der Zeit , Vorberei¬
tungen zu deren würdigem Empfang zu treffen . Es
ist eine allgemeine Klage , das; unsere Vogel und
zwar namentlich unsere Singvögel von Jahr zu
Jahr seltener werden . Man ;ucht daher dieser Ab¬
nahme durch Gesetze und allerlei Ermahnungen in
Schulen :c. entgegenzuwirken : ein Hauptgrund der
Abnahme liegt aber in dem Mangel an Nistgclegeu-
heiteu , da dieseil>en der fortschreitenden Kultur zum
Opfer gefallen sind . Es ist daher unsere Ausgabe,
dieiem llebelstand dur g Schaffung künstlicher Brut¬
stätten wieder abzuhelwn . — Die Nistkästchen werden
am Besten in der Mitte der Bäume , mit dem
Schlupfloch nach Südosteu gerichtet , aufgehängt.

Stuttgart.  Nachträglich erfahren wir , daß
sich nicht Herr . Röder,  sondern ein anderer Herr
mit Lieutenant , ,rhr . v. Thumb  geschlagen hat.

Tübingen , 2. Mürz . Für die hiesigen Lchwnrgc-
rlchtssionngen des I . Qnarlals t ^ 2 , welche «in 20. d.
M . beginne», haben n. a. folgende Geschworenen  zu snn-
giren : Biihlcr,  Job . Mar !. , Gemeinderaih in Teschelbrvnn,
Glück , Jak ., Bauer und GeineinderaNi in Gächingen , Haag,
Simon,  Gcmeinderath und Lliilungspfteger in ttutcrjelün-
qen, Kapp,  Leonh . , Tuchmacher in Nagold , Lorcher,  Lor .,
Bauer und Genieinderalb in Breitenberg , äiiedlinger,  Eons !.,
Schlohgutsbesibcr in Rvsek, Gemeinde . Unterjesingen , Rohm,
Jobs ., Bauer lind Gemcinoeraih in 2ulz , Salller,  alt Joh.
Mart . . Bauer in Haslach , Schill,  Iah . , Müller in Alien¬
staig, Strob,  Louis , Kaufmann iu Gaiw.

In Reutlingen  zechte vor kurzem ein dor¬
tiger Gerbermeisler mit seinem Gesellen beim Neuen.
Tie Unterhaltung wurde so lebhaft , daß es zu mi¬
misch-plastischen Erläuterungen kam, wobei der Mei¬
ster eine Weinflasche am Kopse feines Gesellen - -
Pardon : Arbeitnebmers zerschlug und diesen Herrn
nicht unerheblich verletzte.

Blaubeuren,  I . Mürz . Bielicicht dürfte cs
manchen eheschenen Junggesellen unter Ihren Lesern
interesstren . zu hören , daß ein 79jähriger penswnir-
ter Lehrer sich entschlossen hat , zur Verschönerung
seines Lebensabends zu heirathen . Seine Braut ist
88 Jahre alt.

Ulme  r D o m ban -Lo  v s c. Vor einigen Ta -
gen traf in Ulm, wie wir schon mitgetheilt , die Er-
kaubmß zum Vertrieb der Uliner Dombauloose auch
für das Königreich Preußen,  vorläufig für die
nächsten drei Jahre ein , -so das; diese Loose jetzt im
ganzen deutschen Reiche verkauft werden dürfen . Die
früheren Lvose lauteten aus 1 F6., von jetzt ab sot¬
ten sie dagegen zu 3 -,/L das Stück ausgcgeben wer¬
den , und zwar , dein voraussichtlich größer « Absätze
entsprechend , in bedeutend vermehrter Zahl . Der
Münsterbau -Ausschuß hofft durch diese Ausdehnung
die Mittel zu erlangen , welche eine thatkrüstigere
Aufnahme der Wiederherstellungsarbeiten und beson¬
ders des Ausbaues des mächtigen Thurmes dieser
herrlichen Kirche gestatten . Der fünf Stockwerke
zählende Thurm ist noch um mehrere Meter höher
geplant als die Kölner Domthürme , welche auch ein
Stockwerk weniger zählen , er würde also nach seiner
Vollendung den Kölner Thürmen den Rang , die
höchsten der Welt zu sein, streitig machen. Ob aller¬
dings dieser Thurm jemals ganz ausgebaut werden
kann , ist eine Frage , die endgiltig noch nicht entschie¬
den ist.

Der württ . „Staats -Auz." bringt zum Ta-
daksmvnopol -Entwurf eine vermuthlich von offiziöser
Seite stammende Einsendung , die wohl als Wider¬
legung der mehrfach aufgetauchten Nachricht dienen
darf , daß die württ . Regierung im Reichstag gegen
das Monopol zu stimmen beabsichtige. Es heißt
darin : „Tie fortschrittlichen , demokratischen und se-
zessionistischen Blätter fallen einmnthig über den
Monopolentwurf her . Neue Einwendungen haben
wir in den Antimonopol -Artikeln nicht gefunden , nur
scheint bei diesen Blättern eine gewisse Verstim¬
mung  darüber zu herrschen , daß die vorhergesagte
unmäßige Verrheuerung  des Tabaks und der

Eigarren nach dem Entwurf nicht eintreten wird.
Bei den letzten Wahlen spiegelte man dem Volke
vor , daß künftig das Pfund geringsten Tabaks nicht
unter 5 cIL kosten werde . Nach dem Entwurf geht
gerade eine Null weg ; das Pfund kostet 50 Pfg.
Auch für Eigarren , ordinäre und feine , sind die
Pretfe ganz nieder geMlen . . . . Die gegnerischen
Zeitungen verkünden es heule schon jlegesgeuuß,
daß die Mvnvpolvorlage werde verworfen  werde »,
wenn es je so- weit komme, daß der Reichstag damit
besaßt werde . Die württ . Stände  haben durch
ihren letztes Frühfahr mit großer Majorität gefaßten
Beschluß ausgesprochen , daß sie das Monopol im
Interesse der Heryelluug des Gleichgewichts in dem
Staatsbudget für uotywendig hatten ; durch die Ein¬
bringung des Entwurfs wird fomit einem Wunsch
der württ - Stände und des durch dieselben vertrete¬
nen württembergijchen BolkeS  entsprochen . Dem
Reichskanzler sind schon öfters von feinen Gegnern
Niederlagen prvpbezeil worben , wo hintenliach die
Sache ganz anders gegangen hl , als fie sichS träu¬
men ließen ; aber auch wenn diese Voraussagungen
sich bewahrheiten sollten, so  darf sich der Reichs¬
kanzler sagen , daß er das Seiuige gcthan hat , um
der beengenden Finanz - uud Sleuertatamität zu be¬
gegnen , wahrenv die Gegner die Häube in den
Schoß legen und unter Verzicht auf jeden positiven
Vvrfchtag mit ihrem Nein  genug für das Staats-
wvht gethan zu hcweu glauben ."

In Feld stellen  starben in den letzten Mo¬
naten 23 Kinder au der Halsbräune.

Ans Gmp singen berichtet der „E.-B ." : Pajsirte da
neulich einen, Gnipfinger, Va;; ec seine Zunge gegen einen Äic-
jenstenei gar zu schar; gedrnnchte. Gerne erklärre sich der
Beleidiger dereil , irgend einer Kasse in Liiesenstetten 40
znzmvende», was aber vom Schiebsmannsamt »ich! angenom¬
men wurde . Rur ungern willigte der Beleidiger m den Bar-
schlng des SchwdSmanus ein, jedem Schulkind von Empfingen
eine Bretzel zu verabreichen. Und jv sollen denn an einem
Tage ea. üoo Bretzeln er;vrderlich gewesen sein, um die Sühne
zu lügen . Die liebe Schuljugend wünjchk sich solche Tage
noch mehr.

Brandsälle : Iu Laupherm  am 2. März
die Werkzeugsablik der Gebr . Steiner ; in Kirch-
heim  im Ries fNeresheim am 1. März ein Brau¬
haus jainml Anbau ; in Bürenschachen,  Gemeinde
Roth lLeultirch ) am 28 . Febr . k Wohnhaus sammt
Scheuer.

Göttingen,  1 . März . Zur Mordasfaire
Beckmann  wird vem „Hamb . Cur . " geschrieben,
daß die Eheleute B . sich nicht das Leben genom¬
men Hütten, sondern am 28 . Febr . in Hamburg au-
gehattcn uud verhaftet worden wären.

Berlin,  2 . März . Illach den dem Volks-
wirlhschaftsralh zugegaugeneli Gruudzügen für die
Regelung der Arbeiter - Unfallversicherung ist an dem
Gellvsseufchastsprinzip unter Beihilfe beS Reiches
sestgehalten , so lange , bis die Erfahrung lehrt , daß
die Industrie die Last allein tragen kann. Für Ar¬
beiter , die nicht über 2000 ( 1500 ? ; Mark Jahres-
verbienst haben , besteht Bersicher .uigszwang . Die
Höhe der Entschädigung wird nach einer vom Reichs¬
tage angenommenen Bestimmung mit der Maßgabe
bemessen , daß dieselbe für die ersten 13 Wochen
nicht aus der Unfallkasse, sondern aus der Kranken¬
kasse zu bestreiten ist , wozu die Arbeitgeber 33llz
Prozent beitragen . Die Grundzüge fassen sodann
die Gefahrklaffen in 's Auge , wonach die Betriebe mit
gleicher Gefahr einzutheilen sind.

Berlin,  2 . Mürz . Dem Volkswirthschafts-
rath sind heute die Motive znm Tabaksmonopol
zugegangen . Nach dem Voranschlag belaufen sich
die Einnahmen aus rund 388 Millionen (davon
aus Zigarren 280 Mill . , Rauchtabak 67 Milk .)
Nach Abzug der Verschleißgebühren bleiben rund
348 Mill . Die Ausgaben belaufen sich auf rund
172 Millionen , so daß ein Reinertrag bleibt von
175,445,667 Davon gehen dann noch ab die
Zinsen der Entschädigungssumme von 234,300,000
Mark zu 4lli Proz . (einschl. Amortisation ) : 9,957,750
Mark , verbleiben als Reinertrag  165,487,917
Mark . Die für die Einführung des Monopols an¬
geschlagenen Entschädigungen  betragen 234,300,000
Mark , nämlich : Realentschädigungen 40 Millionen,
Personalentschädignngen an Fabrikanten 59,250,000
an Rohtabakhändler 6,400,000 ; Personalvergütungen:
technisches Hilfspersonal 27,750,000 , Tabakarbeiter
21 Millionen , Händler mit Fabrikanten 33,600,000 ;
Unterstützungen 25 Mill . ; zus. 213 Millionen ; hiezu
10 Prozent Zuschlag für möglichst sichere Rechnung
21,300,000

Die „Köln . Ztg ." erklärt den neuen Unfallver¬
sicherungsentwurf „in viele» wesentlichen Dingen für
sehr viel diskutabler , als es sein Vorgänger war ."
Das Blatt hofft , die dem Enlwyrs noch anhaftenden
Mängel (Vertröstung der landwkrthschaftl . Arbeiter
auf die Zukunft , Besrcstmg der Arbeiter von jeder
Beitragslast , StmMuschich ; « xxden sich beseitigen
lassen , und hält im Ganzen M Hoffnung für ge¬
rechtfertigt , daß diesmal das Gesetz zu Stande
kommt. „Die Liberalen wären die letzten , die ihre
Mithilfe versagen würden ."

Dortmund,  28 . Febr . Mit dem heutigen
rage ist laut „F . Z ." den sämmtlichen Schutzleuten

hies. Stadt , 24 an der Zahl , ihre Stelle gekündigt
worden . Das gleiche Loos hat 12 Bnreaubeamte
der städtischen Verwaltung betroffen . Die Regierung
hat nämlich verfügt , daß die Stellen mit civilver-
sorgnngsbercchtigten Militärs besetzt werden sollen.

Der Volkswirthschaftsrath  trat gestern
schon in die Berathung der Vorlage über das Ta-
bakmvnopvl  ein . 6 Redner sprachen sich gegen,
4 für das Monopol aus . Unterstaatssekretär Mayer
vertheidigte als Regierungsvertreter die Vorlage.
Ueber das Resultat der Debatte liegt noch keine
Nachricht vor.

Oesterreich -Ungarn.
Wien,  3 . März . Ans Serbien  selbst wird

die Nachricht des Bukarester „Rvmanul " bestätigt,
daß die Erhebung des Fürstenthums zum Königreich
unmittelbar bevorstehe.
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Dcutschthums  eine immer größere Verbreitung an.
Jetzt veröffentlichen sämnttliche slowenischen Journale
Krains  eine » Ausruf „An die Nation " zur Unter¬
zeichnung von Pclitione » an das Abgeordnetenhaus,
welches ersucht werde ;; sott , die Auflösung des in
deutscher  Sprache auttirendei ; Oberlandesgerichts in
Graz uud dafür ein slowenisches in Laibach  zu er¬
wirken. — Ei » anderer Ausruf wendet sich an alle
Ächullehrcr Krains , welche es „wagen " , Privatunter¬
richt in der deutschen Sprache zu ertheilen . Solche
Verräther an der nationalen Sache , heißt es , müßten
angesichts der ganzen Nation öffentlich gekennzeichnet
werden . -- Wie aus Laak  geschrieben wird , ist die
Verfolgung gegen Alles was Deutsch  dergestalt in
Zunahme begriffen , daß mehrere deutsche Familien in;
Laaker Bezirke sich bereits entschlossen, im kommenden
Frühlingc auszuwandern . - - Schöne Zeiten , denen
wir bei der allenthalben immer mehr um sich greifen¬
den Verwilderung der Gemüther und Verwirrung der
Begriffe in Europa cntgegengehen!

Prag,  2 . März . Der Strike der Kohlenar¬
beiter deS Pilsener Beckens wächst bedenklich. Die
Arbeitseinstellung greift weiter um sich. Bon Pilsen
wurden 6 Kompagnieei ; Militär abgesandt . Den;
Saarbrückener Kohlenbecken dürfte der Strike zu
Statten kommen.

Schweiz.
Die Ausstellung der Feuerländer  ist

in Zürich wegen Erkrankung der ganzen Gesellschaft
„bis ans weitere Anzeige " geschloffen worden.

Frankreich.

wurde am Montag gegen einen exaltirten Menschen
von 23 Jahren verhandelt , der die Absicht gehabt
hatte , ein Attentat aus Gambetta  auszuführen.
Durch die Reden der Louise Michel war Emile Flo¬
rian veranlaßt wurden , Rheims , seine Vaterstadt , zu
verlassen , um in Par '?- Gambetta aufzulauern . Als
lange Zeit hindurch sich keine Gelegenheit zu einem
Attentat bot,  schoß Florian auf den zufällig vor¬
übergehenden Dr . Mehnard , dann auf sich selbst, ohne
aber irgend Jemand zu verletzen. In der Verhand¬
lung erklärte der Angeklagte , er habe auf den Dok¬
tor geschossen, weil derselbe ein Ordensband getragen
habe , und so als ein Vertreter der Bourgeoisie kennt¬
lich gewesen sei ; da er nicht Gambetta tödten konnte,
so wollte er wenigstens einen Bourgeois aus der
Welt schaffen , Florian wurde zu zwanzig Jahren
Zwangsarbeit vernrtheilt ; als er das Erkenntniß
hörte , rief er den Geschworenen zu : „Ihr seid Alle
Ausbeuter und Verkaufte . Es lebe die sociale Re¬
volution ."

Paris,  2 . März . Eine wichtige Unterredung
soll , wie der hiesige Correspondent der „Morning
Post " berichtet , zwischen Herrn v. Frey einet  und
dem deutschen Botschafter in Paris , Fürst Hohen¬
lohe,  stattgefunden haben . Letzterer soll dem fran¬
zösischen Conseilsprüsidenten in den klarsten Aus-
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In Oesterreich  nimmt die Anfeindung des
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drücken gesagt haben , daß . wenn es scheinen sollte,
daß Frankreich sich durch die Versprechungen Ruß¬
lands zu einer feindseligen Politik gegen Deutsch¬
land bewegen lasse , eine deutsche Armee binnen 48
Stunde » Marschbefehl »ach Frankreich hinein erhal¬
ten werde . Herr von Freycinet thue indes; sein
Möglichstes , um Deutschland zu versichern , daß das
gegenwärtige Cabinet nicht daran denke , die Fahne
der Revanche und der republikanischen Propaganda
in Europa zu entfalten.

Italien.
Rom, 2 . März . Der Papst empfing zu sei¬

nem heutigen Geburtstage und am Vorabende des
Jahrestages seiner Thronbesteigung die Glückwünsche
des heiligen Kollegiums . Er äußerte sich über die
erfolglosen Bemühungen , die Papstfrage todtzuschwei-
gen und sprach äußerst heftig gegen Italien . Die
Vorgänge des vorigen Jahres hätten eine große Er¬
regung in der katholischen Welt hcrvorgerufen , und
es seien Stimmen für ein römisches Pontifikat laut
geworden . Er würde nicht ruhen , bis der Pontifex
der Gewalt Anderer entzogen sei. — In den Mar¬
ken und der Romagna zeigt sich eine merkliche, doch
ungefährliche sozialistische Bewegung . — Mommsen
ist hier angekommcn.

Spanien.
Madrid,  l . März . Der „Gaulvis " meldet

von hier , daß der König von Spanien,  Alfons
XII . , am 26 . vor . Mts . auf der Jagd von einem

'staatlichen Eber  angefallcu wurde , der das Pferd
des Königs an der Brust mit seinen Hauzähnen ver¬
wundete . Der König stieg vom Pferde und griff
den Eber mit seinem Jagdmesser an ; es gelang ihm,
dem Thiere das Messer in de» Leib zu stoßen und
sofort todt nicderzustrecken.

Rußland.
Petersburg.  Die Londoner „St . James

Gazette " sagt,  ein in London angekommencr russi¬
scher Dipiomat habe erzählt , der Czar , welcher früher
stets heiter war , sei seit Kurzem trübsinnig und den
Geschäften abgeneigt . Er antworte häufig , wenn er
um Staatsgeschüftc befragt wird : „Was nützt es!
Thnt , wie Ihr wollt , die Sündfluth kommt doch !"

Aus Orenbürg  wird von großen Schnee¬
wehen und grimmiger Külte , welche vereinigt vielen
Menschen und Thiereu den Tod brachte , berichtet.
Namentlich leiden darunter die Kirgisen , von denen
ganze Familien unter ihren Zelten erfroren sind.

England.
Windsor,  3 . März . Die Königin leidet in

keiner Weise unter dem Eindruck des gestrigen Vor¬
falles . Ueberaus zahlreiche Beileids - und Glück¬
wunsch-Telegramme treffen fortdauernd im Schlosse ein.

Windsv  r , 4 . März . Maclean  wurde heute
von dem Polizeigericht verhört , er nahm eine sehr
ruhige Haltung au und richtete wiederholt Fragen
an die Zeugen ; er erklärte , die Armuth trieb ihn
zum Verbrechen , er wollte unter keinen Umständen
der Königin ein Leid zufügen , er zielte deßhalb nicht
einmal auf dieselbe. Die Fortsetzung des Verhörs
wurde auf den 10 . März vertagt.

lieber den Verbrllher — er heißt Roderick
Mae Lean --  ist noch Folgendes bekannt gewor¬
den . Als er von dem Polizei -Inspektor ergriffen
ward , sagte er : „Verletzt mich nicht, ich habe es aus
Hunger gethan ." Sein elendes Aussehen bekräftigt
dies . Er ist von mittlerer Größe , schmächtig und
sehr ärmlich gekleidet. In der Tasche trug er drei
Halfpenec , ein Taschenbuch , einen adressirten Brief
und ein Packet mit vierzehn Patronen . Der Revol¬
ver ist sechsläusig , deutschen oder amerikanischen Fa¬
brikats und höchstens 10 Schilling werth . Aus der
Art des Knalles glaubt man schließen zu können, daß
der abgefeuerte Schuß blind war . Der Verbrecher
will weitere Beweggründe erst nach der Untersuchung
augeben . Er ist schottischen oder nord -irischen Ur¬
sprungs , wie der Name Mac Lean zeigt , aber aus
London gebürtig . Mac Lean ist Schreiber oder Spe¬
zereihandlungsgehilfe.

Asien.
Ein ruhiges Frauenheim.  Der unglück¬

lichste Mensch ist im Augenblicke der König Siam.
Er ist Besitzer von 350 Frauen und soll im Ernste
beabsichtigen , einer jeden derselben ein Clavier zum
Geschenke zu machen . Das kann ein schönes Haus-
concert werden!

Amerika.
Das blutige Opfer des Präsidenten Garfield

scheint leider die corrumpirte politische Welt in den
Vereinigten Staaten von Nordamerika  noch im¬
mer nicht genügend an den Pranger gestellt zu ha¬
ben , denn unter dem jetzigen Präsidenten Arthur ist
das Stellenjägerwesen wieder in Blüthe.

Handel K Verkehr.
- Die  Stuttgarter Lcdermesscn (mit Vtägigcr

Dauer ) werden nunmehr in den Räumen der Gewerbehalle
und zwar stiehc Inserat ) 18 . April , außerdem 1882 noch : 22.
Mai , 4 . Juli , 17 . Oktober , 18 . Dezember abgchaltcn . Das

neue Local wird wie unlängst bei der Möbel - so auch für die

Ledermessc nach jeder Hinsicht entsprechen . Seitens der Lcder-

meßinspection werden die Juteressenten bestens bedient werden:

mäßiger Gebnhrcntarif , rasche Spedition.
Eßlingen,  1 . März . Auf dem heut . Wochenmarkt

nahm der Verkam von Obstbäumen seinen Anfang . ^ Das
auf den Markt gebrachte Quantum war nicht sehr groß , die

Preise aber ziemlich hoch : ein Slstscibaum kostete .1 bis
2 50 ö.

itlm . 2 . März . Dem in dieser Woche abgehaltencn

Pferde markt  wurden von auswärts etwa 960 Pferde zuge¬

führt . Der Handel ging sehr lebhaft und cs herrschte eine

viel größere Kauflust als am letzten Markte . Gute und brauch»
bare Pferde waren wieder sehch gesucht und auch theucr be¬

zahlt ; bis zu 3000 wurden für ein Paar erlöst ; einzelne

Pferde erzielten bis zu 1800

Allerlei.
— Anwendung des Telephons  in der

Heilkunde . Die bisher und noch immer von den
Aerzten angewandte Methode der sogenannten Per¬
kussion und Auskultation zur Untersuchung Brust-
und Lungenkranker ist ein nur sehr unsicheres Mit¬
tel , um die Existenz oder den Grad oder Sitz einer
derartigen Krankheit festzustellen , und es wird ein
Arzt bei einer sehr guten Beobachtungsgabe erst nach
langer Uebung seiner Beobachtungsresultate sicher
sein können. Seit einiger Zeit sucht man durch das
Telephon und das Mikrophon diesem Zwecke dienst¬
bar zu machen. Die hierbei beobachteten Resultate
sind wirklich überraschend . Man hat z. B . den Un¬
terschied des Geräusches wahrgenommen , welches
das Blut durch die Reibung an den Wänden der
Ader verursacht , von dem Geräusch , welches durch
die allgemeine Bewegung des Herzens entsteht . Es
ist ferner möglich gewesen, mit Hilfe des Mikrotele¬
phons die inneren Muskelzusammenziehungen zn
hören , deren Existenz man bisher nur vermachet
hatte . Dr . Boudet in Paris hat auf diese Weise
verschiedene Arten von Geräusch gehört , je nachdem
die Muskeln gelähmt waren oder nicht ; ein gelähm¬
ter Muskel gab ein kaum vernehmbares Geräusch
von sich , wahrend ein ganz charakteristisches durch
einen gesunden Muskel verursacht wurde . Die An¬
wendung des Mikrotelephons zur Diagnose bei
Brust - und Lungenkrankheiten ist also nur eine
Frage der Zeit . Hoffen wir , daß dies Ziel recht
bald und recht vollkommen erreicht werde!

— Mittel gegen die Flöhe der Hunde.
Man mischt 10 Theile Benzin , 5 Theile Schmier¬
seife und 85 Theile Wasser und reibt damit die
Haut der Hunde vermittelst eines Tuches ein. Das
Mittel wirkt sicher.

— Liebes Kind , sagte ein Vater zu seinem Söhn-

chen , bleib ' immer fromm und gut und gehe fleißig in die

Kirche , dann wirst Du selig werden . — Aber , lieber Papa,

gehst Du denn jeden Abend in die Kirche ? Mutter sagt , Du

kämst jeden Abend selig nach Lause.
— Der Bäcker als Optiker . Ein Bäckermeister

wurde unlängst in L . von der Polizei vernommen . Er hatte

sich an den untern Fenstern seines Vcrkaufsladens Vergröße¬
rungsgläser anbringen lassen . Man wunderte sich anfangs

höchlich , woher plötzlich das große Brod in L . komme , doch bald

überzeugte man sich , daß alles "nur „ Optische Täuschung " sei.

Auflösung des Räthsels in Nro . 26 :
„K a l k. "
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Revier Altenstaig.

Brennholz-Verkauf
am Donnerstag

den 9 . März d. I .,
_ . _ ^ Vorm . 9 Uhr,

im Rathhaus zn Eb Hansen Scheidholz
der Walddvrfer Hut:

14 Rm . Nadelholz -Scheiter und
Prügel , 49 Rm . Anbruchholz , 4 Rm.
Reis.

Altenstaig,  4 . Mürz 1882.
K . Revieramt.

Nagold.

Fahruiß-Verkaus.
Aus der Konkursmasse des

Friedrich Stockinger,
Kaufmanns hier,

wird an fol¬
genden Tagen,
je von Morgens M
8 U2 Uhr an,U
gegen baare Bezahlung ferner verkauft,
und zwar am

Dienstag den V. Mae ; d. I . r
Gold und Silber , Bettgewand und

Leinwand , Küchengeschirr durch alle
Rubriken;

MMmoch den 8 . Marx:
Küchengeschirr , Schreinwerk , worun¬

ter 1 Sopha , 1 Sekretär , Kommode,
Tische, Kleiderkästen , Stühle , gemeiner

Amtliche rrnd 'Urnveit
Hausrath , Faß und Bandgeschirr,
70 T' Mohnöl , 30 st Leinöl , 20  L
Repsöl , I Eimer Most , Essig , Liqueur,
Senf und andere Gegenstände.

Die Liebhaber hiezu sind eingeladen.
Nagold,  den 4 . März 1882.

Der Konkursverwalter:
Gerichtsnotar M a h c r.

Stadtgemeinde Uagold.

Nadelreis-Verkauf.
Am Samstag den 11 . d. M . kom¬

men zur Versteigerung;
5000 Stück Aadelrris nebst 2 Lvo-

sen Schlagraum im Distrikt Molfs-
derg Abth. Gäuspitz und Fohlenstall,
und ist dies der letzte bedeutendere
Rels -Nerkanfim heurigen Nntzungs-
jahr.

Zusammenkunft Nachmittags 1
Uhr auf der alten Straße nach Mö-
tzingen bei den Bierkellern.

A. A.
Die Stadtförsterei.

E f f r i n g e n,
Oberamts Nagold.

3000 verschütte
FichtenManzen

hat zu verkaufen
Waldmeisteramt.

-Mekclnntmcrchungen.
Revier  Thumlingen.

Stammholz-Verkauf
Aus den Staats-
waldungenDöbele,
Längenhardt und

Sattelacker
am Donnerstag den 9 . März,

Vormittags 10 Uhr,
in der Sonne in Lützenhardt 565 St.
Langholz aller Classen mit zusammen
341 Fm . und 258 St . Sägklötze mit

164 Fm ._ —

Stadtgcmeittdc Nagold.

NadelStammholz
Berkaas.

Am Dienstag den 14 . d . M . kom
men auf hiesigem Rathhause von Mor¬
gens 9 Uhr an zur Versteigerung:

1) In Koose« :
1430 Stück Langholz II . , III .,

IV . L V . Clasie,
20 „ Sägholz II . u . III.

Classe
aus den heurigen Schlägen im Distrikt
Winterhalde , Abth . Wanne , Distrikt
Killberg , Abth . Dreispitz , Sommerhalde
und Hirschsulz , Distrikt Bühl , Abth.
Stadtacker , sowie Schcidholz ; .

2) im Ginrelverkanf:
50 Stück Dairholz (Rothtannen

und Forchen ) IV . und V . Classe aus
Distrikt Lemberg.

Die Waldschützen sind bei rechtzei¬
tiger Bestellung bereu, das Stamm¬
holz an den dem Verkauf vorausgehen¬
den Tagen vorzuzeigen.

Auszüge wären spätestens dis
Samstag den 11. d. M . zu bestellen
bei der

Stadtförsterei.

Revier  Stainmhei  m.

Staugen- und
Brennholz-Verkauf

Donnerstag
^ den 9 . März,

, Vorm . 9 Uhr,
fw cms Gerberhäule,

kMZ Jägerwiese , Ha-
7Ü2D--- selstall , Weiler¬

stich : 1 Buche mit 1,23 Fm ., 1 Birke
mit 0,58 Fm . , 8600 St Reisstangen
(Hopfenstangen und Zaunstecken)., 340
Derbstangen bis 16 m lang , 15 Rm.
buch. , 163 Rm . Nadelholz -Scheiter,
Prügel und Anbruch , 70 St . buch.,
1010  St . Nadelholz -Wellen , 56 Streu¬
reishaufen , 9 Lvose Schlagraum.

Zusammenkunft um 9 Uhr beim Ha-
selstaller -Hof.



Ebershaidt.

Lang- L Klotzhch-
Verkaus.

Am Donnerstag
den 9 . Mürz,

Bormittags
10 Uhr,

onlmeit auf hie¬
sigem Rathhaiis
aus dem Ge

meiudewald znm Verkauf:
Langh  v 'l z:

II . Kl . 8,48 ' Festmeter.
III . ., 27,38
IV . „ 66,74
V . ,. 11,63

Nachmittags 1 Uhr:
Klotzholz:

I . Kl . 4,68 ' Festmeter,
II . „ 8 .82

III . .. 10,79
Kaufsliebhaber sind eingeladcn.
Den 2 . Akärz 1882.

Gemeinderath.

Stadtgemeinde Uagaid.

Der Arrnnhah-Nnkans
im Schlag Sommcrhaldc , Brnnnen-
häuptle und hintern Teichclwald vom
23 . Febr . ist genehmigt.

Gemeinderath.

4s a g v l d.

Kchrks Amin.
In Gemäßheit Beschlusses des Aus¬

schusses vom 4. d. M . findet am
Sonntag den 12. März !>. I .,

Nachmittags 1 Uhr,
in dem Gasthaus zum Pflug in Nagold
(Gutekunst)

Menar Nersammlrmg
statt , und werden nicht nur die Mit¬
glieder des Vereins , sondern auch son¬
stige Freunde der Landwirthschaft zu
zahlreicher Theilnahme eingeladen.

Anmeldungen zu Bestellung von
Grassamen werden an diesem Tag noch
nachträglich angenommen . (Bekannt¬
machung vom 17 . Februar , Amtsblatt
Nr . 21 .)

T a g e s - O r d n u n g:
1 > Publikation der Jahres -Rechnung

von 1881.
2) Vortrag des landwirthschaftlichen

Wanderlehrers Hrn . Claus-
nitzer  über die Auswahl der
Saatfrttchte.

3 ) Vortrag des Hrn . Banmschul-
besitzers und Oeconomen Weiß
von Ottenhausen über den Obst¬
bau auf dem Lande mit besonderer
Rücksicht auf unfern Schwarzwald.

Den 5 . März 1882.
Vereins -Vorstand

Oberamtmann Güntner.

W a l d d o r f.

Nachricht an Erbschafts-Gläubiger.
Das am 3 . März d. Js . gefertigte Nachlaß -Inventar des am 13 . De¬

zember 1881 verstorbenen
Ishimn Georg Krenner , Adelhaid 's Sohn,

gewesenen Zeugmachers hier,
hat folgendes Ergebnis ) geliefert:

Aktivstand.
Liegenschaft . . 689 clL — -F,
worunter Beibringen der Wirkwe 80 -M,
Fahrniß . 66 53
worunter Beibringen der Wittwc 17 90 L,

Activ -Fordernngen . _ 0_ 75g ^ 53 ^
Passtvstand:

Aussonderungs -Anspruch der Wittwe . . 97 ^ 90
Absonderungs -Ansprüche (Pfand -Gläubiger ) 483 c//L 62
bevorrechtete Gläubiger . 7 -/IL 46
unbevorrechtete Gläubiger . 1022 ĉ L 72

Beibringens -Forderung der Wittwe . . 412 -/1L 42 L, -,02 .̂ 12 F,
sonach lleberschuldung 1268 59

Die Erbschaft wurde auSgeschlagen , Konkurs -Eröffnung bis jetzt nicht
beantragt.

Von dieser Sachlage werden die Gläubiger mit dem Anfügen in Kennt-
niß gesetzt, daß , wenn nicht binnen der Frist von ; mei Machen , vom Er¬
scheinen dieser Bekanntmachung an , Antrag auf Konkurs -Eröffnung gestellt oder
Einsprache gegen die hienach erwähnte Art und Weise der Vertheilnng erhoben
werden sollte , die vorhandene Aktivmasse durch den bestellten Masseverwalter
veräußert und nach Flüssigmachung derselben die Vertheilnng unter die bekann¬
ten Gläubiger nach Maßgabe der im Konkurs -Verfahren geltenden Rangord¬
nung vollzogen werden würde.

Den 4 . März 1882.
K. Amtsnotariat Altenstaig.

Dengle  r.
Stuttgart.

Aeder - Wesse.
Neuen den mit den allgemeinen iMai - und Dezember -) Messen verbun¬

denen Ledermesscn finden künftighin alljährlich 4 weitere Ledermessen in den
Räumen der Gcwerbchalle statt.

Die erste derselben wird am 18 . und 19 . April — anschließend an
den Pferdemarkt und an die Blesse in Wagen , Sattlcrwaaren u . s. w . —
abgehalten.

Es ergeht hiedurch an Verkäufer und - Käufer Einladung zu zahlreicher
Betheiligung.

Den 3 . März 1882.
Gemeinderath.

MvvMMW ßlKV.

W a l d d 0 r f.

180 Mark
sPfleggeld sind gegen gesetz¬
liche Sicherheit zum Aus¬

leihen parat.
Samnel Beuerle.

E g e n h anse  n.

chafc-Vcrkaus.
Unterzeichneter verkauft

Samstag den 11 . März,
Nachmittags 1 Uhr,

30 Stück Hammeljährlinge u. 10 Stück
Göltschase.

Friede . Wohlleber,
Schäfer.

Ml !)!! 8WMVKI'M

V6NÜ6kg,88L§ 6
äio Virevlion (I08  VoviUIeulselioii 1-lo ^«I in Bremen

oäsr an cloren Ilanpt -VKonton
HominFei ' in 81ntt ^ ar1

nnä cksrsnV^entLn
Kotllob 8oßmilj in klagolä,
lolm 6. Koller in Lltsnstaig,
^rnst LviisII am AaiRt in Lalv/.

G ü l t l i n g e n.
Unterzeichneter empfiehlt sehr schönen

auf dem Trier gereinigten

Saathaber, sowie
Linsen und Wicken,
auch alle Sorten

Kleesamen.
I . Pfeiffer.

A l t e n st a i g.

Lehrlings-Gesuch.
Ein junger , kräftiger , wohlerzogener

Mensch findet sogleich eine Stelle bei
Kiinstmüller Maier.

Nagold.

WciMift 96 A 96
empfiehlt bestens

Heinr . Gauß,  Conditor.

Z . enbcr  g.
Für den vermiglücktcu Fritz Bren¬

ner  von Brnderhans sind weitere
milde Gaben eiugegange » von Kronemv.
Hanselmann in MariiuSmoos I UL
60 ü, , Gastgeber Keck von da I UL.
Schulth . Gäbet von da 50 .F , Seifen¬
sieder Kaltenbach von Altensiaig t UL.
Schullehrer Hermann von Egenhausen
50 zuf. 4 UL 60 L.

Herzlichen Dank und Vergelts Gott
allen den edlen Gebern!

Schullehrer H a h n.
W ildber  g.

^Donnerstag den 9.
ffMärz , Mittags 2
^Uhr , verkauft 18 St.

Kroncuwirlh Gär ! n e r.
Bäcker Mohrhart.

N agv ! d.
Ein pünktlicher solider

Säger
kann sofort eintreten bei

Eng . Lu st 11an er.
N a g 0 l d.

Ziimüichk Kirrbwurc
und Bierwirthe oder Slcllvcrtretei,
welche mit einem Bieraufichlag einver¬
standen sind , weiden aus heute Dienstag
Abend 7 Uhr zu weiterer Besprechung
zu Friedrich Gänßle,  Roscinvirth,
ein geladen.

Mehrere Colicgen.
E m m i u g e n.

« < ^ > 78 4>ächsten Toiiucrstag
den 9 . März . Mittags

^ 12 Uhr , verkauft 12
Stück Milchschwcine

Gehring  zur Krone.
Nagold.

An- mi>Uerkans non
MtttlWIl'lM!!,

Wechsel und Anszahlniigcn nach allen
Theilen Amerikas stets prompt durch

Gottlob Knödel.
R 0 hrd  0 r f.

25 Centner schönen

Zottel-Haber
zum Säen hat zu verkaufen

Ochscmvirth Seeger.
N a g 0 l d.

DrMiittligkNA emgkn
Aleesamen,

von Seide gereinigt , empfiehlt zum
billigsten Preise

Gottlob Knödel.

N a g v l d.

CigarrenA KaMalinkk
der Kaiferl . Tadaksmanvfaktvr

Straßbirrg
empfiehlt in den beliebtesten Sorten
die Verkaufsstelle für Nagold

Heinr . Gauß.

Frucht - Preise.
Nagold , den 2. Marz 1882.

Neuer Dinkel . .
Haber . . . .
Gerste . . . .
Bohnen . . . .
Waizen . . . .
Roggen . . . .
Linsen . 11 50
Linsen-Gerste . . . — —
Roggen -Weizen . — —
Magsamen —

4
8 89
7 19
9 54

- 9 —
12 70 12 52

^ 4
9 10
7 50

10  —

10 50 10 32
11 12
8 50

12 50
20  —

8 60
6 40
8 80

12 40
9 80

11  —

V. r -rnm-rinia -er -i-'. dataur : - lewiidei  a , Nagoid . - Druck und Verlag d. r G. W. Za i ser ' sckrn Birckbaudlung in Rago 'd.
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